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Die fravzösische Kirchenpolitik
ist durch die am Dienstag erfolgte neueste Vertrauens¬
kundgebung der Abgeordnetenkammer für das Ministe-
riuni Clemenceau endgültig festgelegt worden. Das
Ministerium Clemenxeau hat als feine oberfte und
wichtigste Aufgabe die Durchführung des Trennungs¬
gesetzes auf sein Programm geschrieben , und die Majori¬
tät , welche Clemenceau die Maiwahlen gebracht hatten ,
war bereit, ihn mit allen Kräften zu unterstützen.
Der größte Teil dieses Programms ist heute verwirklicht.
Staat und Kirche sind getrennt , und zwar nicht etwa, wie
es die Kurie wollte, nach vorhergegangenen Verhand¬
lungen mit dem Vatikan . Selbständig hat der Staat sein
Verhältnis zur Kirche geregelt , durch ein Gesetz , nicht
durch einen Vertrag . „Die Republik besoldet und unter¬
stützt keinen Kult "

, heißt es im Artikel 2 des Trennungs¬
gesetzes , und tatsächlich , sind aus den Budgets des Staa¬
tes , der Departements und der Gemeinden die Auslagen
für den Kultus geschwunden . Der Staat besoldet keine
Priester und zahlt ihnen , init geringen Ausnahmen , keine
Pensionen. Das Kirchenvermögen ist unter Sequester
gestellt und wird Zwecken der Armenversorgung und der
Wohltätigkeit nutzbar gemacht . Die kirchlichen Gebäude
sind ins Eigentum des Staates und der Gemeinden über¬
gegangen und wären , wenn der Papst nicht die Bildung
von Kultusverbänden untersagt hätte , diesen zur Verfü¬
gung gestellt worden. Die Pfarrer haben ihre Pfarr¬
häuser ausgeben müssen ; die Bischöfe sind aus den Palä -
sten des Staates entfernt worden , sogar der greise Kar¬
dinal - Erzbischof von Paris mußte seinen Palast verlas¬
sen , in dem das Arbeitsministerium installiert wurde . Die
Trennung der Kirche vom Staate ist tatsächlich durchge -
sührt. Jetzt , nachdem ein so schwieriger, zerklüfteter Weg
zurückgelegt worden ist , stand die Regierung fast hart am
Ziele. Weltliche und geistliche Gewalt waren schon fast
ganz einig geworden und zwischen den Forderungen der
Bischöfe und denen der Regierung bestand ein unbedeuten¬
der Unterschied . Fast handelte es sich nur noch um einen
Unterschied von Worten . In diesem Moment hat sich
Briand gesagt : Jetzt ist es an der Zeit , um auch diese
letzte Etappe zurückzulegen , eine Politik der Zweckmäßig¬
keit einzuschlagen . Es handelt sich um ein gewisses Maß
von Milde und Versöhnlichkeit, das sicher zuni Ziele füh¬
ren muß , um eine Politik , welche von der früheren ver¬
schieden ist . In der letzten Stunde noch kann alles schei¬
tern , mit einem Friedenswort jedoch haben wir alles ge¬
wonnen . Als Briand diesen Weg der Verhandlung be¬
trat , mußte er das Gefühl haben , eine äußerst schwierige
und kritische Situation herbeizuführen . „ Wir werden
nicht verhandeln " hatte Clemenceau in offener Kammer
ausgerusen, aber jetzt war es notwendig geworden, diesen
Warten zum Trotz wohl nicht zu verhandeln , aber klug
und entgegenkommend zu handeln . Der ganze Konflikt
zwischen .Kirche und Staat reduzierte sich nur noch auf die
Frage , ob der Mietvertrag für die Kirchen allein für den
ersten Pfarrer gilt , der ihn unterzeichnet, oder auch für
seine Nachfolger . War diese Frage eines ernsthaften
Streites wert ? Konnte die Regierung die Verantwor¬
tung übernehmen, wenn die Gläubigen den gewohnten
Gottesdienst entbehren müßten , weil sich die Regierung
mit der Geisüichkeit über den Text eines Mietkontraktes
nicht einigen konnte? Ein kluges und versöhnliches Wort
mußte gesprochen werden, und Briand hatte den Mut , es
Lu sprechen . Seine Rede zeigt, daß er genait wußte , wie
gefährlich für das Kabinett Clemenceau seine Politik der
Versöhnung war . Trotz alledem hat er diese Poliftk ge¬
wagt , und sein Erfolg hat gezeigt, daß die Kammer mit
« selben einverstanden ist. Die Abstimmung ist ebenso
e eutend , wie jene, welche am 5 . Dezember das Regie-
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gestern, wurde der letzte Stein weggeräumt, welcher den
Weg ungangbar gemacht hätte

Deutscher Weichstcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 20 . Februar.
Graf Udo v. Stolberg (kons . ) betrat nach seiner Wahl zum

Präsidenten die Rednertribüne und sagte : Meine Herren ! Ich
danke Ihnen für die sehr hohe Ehre , die Sie mir mit dieser
Wahl erwiesen haben . Ich nehme die Wahl an. (Lebhaftes
Bravo bei der Rechten und bürgerlichen Linken .)

Hierauf übergab der Alterspräsident v. Winterfeldt dem
Grafen Stolberg das Präsidium, der sodann ausführte : Das
an sich schon schwere, verantwortungsvolle Amt des Präsiden¬
ten ist unter den jetzigen politischen Verhältnissen doppelt
schwer und doppelt verantwortungsvoll. Dazu kommt , daß die
erprobte Amtstätigkeit und hohe Begabung meines Amtsvor¬
gängers, des Grafen B a I l e st r e m (Beifall ) , noch frisch in
unserm Gedächtnis ist . Ich weiß, daß der Präsident nur dann
etwas leisten kann, wenn er vom Hause unterstützt wird, des¬
halb bitte ich um die Unterstützung des Hauses. Weiter führte
Graf Stolberg aus , er wolle sein Amt nach allen Richtungen
gerecht und unparteiisch führen und wolle die Würde
des Hauses wahren (Beifall ) und seine Geschäfte möglichst zu
fördern suchen .

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten werden
abgegeben 382 Stimmzettel , wovon 167 unbeschrieben sind . Von
den übrigbleibenden 215 Stimmen entfallen auf Dr . Paasche
(natl . ) 209 , Liebermann v . Sonnenberg (Antis. ) 2 und Kor-
santy (Pole) , Graf Bothmer (stets.) , Spahn (Ztr.) sowie
Bebel je eine .

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten wer¬
den abgegeben 379 Stimmzettel , darunter 166 unbeschriebene .
Abg. Kaempf (fteis . Vpt . ) wird mit 205 Stimmen zum zweiten
Vizepräsidenten gewählt und nimmt die Wahl mit Dank an.

Darauf folgte die Wahl der 8 Schriftführer, deren Ergebnis
zu Beginn der nächsten Sitzung bekannt gegeben wird. Zu
Quästoren wurden berufen die Abgg . Bassermann (natl . ) und
Schmidt - Warburg (Ztr .) . Eingegangen sind zwei Inter¬
pellationen auf Abänderung des Weingesetzes , sowie eine In¬
terpellation betr . die Enquete über die Verhältnisse der Privat¬
beamten . Nächste Sitzung : M o n t a g 1 Uhr . Tagesordnung :
Etat . — Schluß 4 Uhr 15 Min.

* Hagen , 21 . Febr . Die Zentrumspartei im Wahlkreise
Hagen , die bekanntlich an dem bisherigen Abgeordneten Fuß¬
angel festhielt , reichte laut „Berl . Tagebi.

" Protest gegen
die Wahl des anderen Zentrumskandidaten, Arbeitersekretär
Becker , ein . Der Protest stützt sich angeblich auf die ver¬
leumderische Agitation der Geistlichkeit gegen Fußangel .

Das 50jährige Jubiläum des Norddeutschen Lloyd.
( Telegramme . 1

t Bremen, 21 . Febr . Gestern fand im Rathause unter
dem Vorsitze des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers zu
Ehren des Norddeutschen Lloyd ein großes Festmahl statt.
Außer den Spitzen der Behörden , dem Aufsichtsrat und dem
Votstande des Lloyd waren anwesend : Minister Breiten¬
bach , Staatssekretär Krätke , Kolonialdirektor D e r n -
bürg u . a. Der Senatspräsident Dr. Marcus brachte das
Kaiserhoch aus und schilderte die Entstehung und Entwicklung
des Lloyd , die Fürsorge des Kaisers für die Kriegs - und Han¬
delsmarine hervorhebend . Prinz Friedrich Wilhelm
sprach dem Senat der Stadt die Glückwünsche des Kaisers
aus , denn auch der Senat habe dazu beigetragen, daß der
Lloyd in den 50 Jahren diesen großen Erfolg errungen hat.
Gleichwie es Bremen gelungen sei, kürzlich in nationalem und
patriotischen Sinne einen schönen Erfolg zu erzielen , so hat
die altehrwürdige Stadt immer tatkräftig beigetragen, Handel
und Verkehr zu pflegen und zu fördern . Der Senat sei dabei
für ganz Deutschland ein Vorbild gewesen , indem er stets die
nationalen Pflichten mit den wirtschaftlichen zu vereinigen
verstanden habe. Bürgermeister Marcus feierte dann die
um den Lloyd hochverdienten Männer und gab bekannt , daß
der Senat beschlossen habe, den heutigen Tag , den kommenden
Geschlechtern zur Erinnerung, durch eine Denkmünze
auszuzeichnen , die er zunächst in symbolischer Form dem Nord¬
deutschen Lloyd überreiche. Nach der Rede des Bürgermeisters
auf den Lloyd sprach Lloydpräsident Geo Plate dem Senat
und der Bürgerschaft Bremen den Dank des Lloyd aus und
gedachte zum Schluß dankbar der Anwesenheit des Prinzen
Wilhelm, den er bat , Seiner Majestät dem Kaiser für die
freundlichen Glückwünsche den ehrfurchtsvollsten Dank auszu¬
sprechen, indem er versicherte, daß der Lloyd das Beste einsetzen
werde , wenn der Kaiser ihn rufen sollte .

Die gestrige Feier schloß mit einer geselligen Zusammenkunft
im Bremer Ratskeller ab, woran auch Prinz Friedrich
Wilhelm teilnahm. Heute findet, wie mitgeteilt , in Bre¬
merhaven an Bord „Kaiser Wilhelms II ." ein
Festmahl des Lloyd statt , außerdem eine städtische Feier
und ein F a ck e l z u g der Bremerhavener Bürgerschaft.

t Berlin, 21. Febr . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine
Reihe anläßlich des 50 jährigen Geschäftsjubi -
länms des Norddeutschen Lloyd verliehener Aus¬
zeichnungen .

* Hamburg , 21 . Febr . Zumi Jubiläum des Nord¬
deutschen Lloyd Habens heute die Schifft der Hambuvg-
Amerikatinie über den Toppen geflaggt. Die Presse Hamburgs
widmet dem Llohd sehr warme Artikel . Direktor Ballin verüf -
ftntlicht einen Rückblick zum Jubiläum ; er nennt die Leiter der
Verwaltung des Lloyd, die sich mit Energie und Opferwillig-
ftit ohne glichen in den Dienst des Gemeinwohls gestellt .

Lloyd und Hapag seien getrennt marschiert, hätten aber immer
vereint geschlagen!, wo ein mißgünstiger Wettebewerb des Aus¬
lands angreifen wollte. Das sei dre Gemeinsamkeit in der
Auffassung nationaler Fragen , die auch sonst zu nützlichen Be-
triebsgerneinschaften und Verträgen führte , anstatt in gegen¬
seitiger Bekämpfung das Nationalvermögen zu vergeuden.

Die Lage in Rußland.
(Telegramme .)
Dumawahlen .

* St . Petersburg , 21 . Febr. Von den bis 10 Uhr
abends in 56 Gouvernements und 15 Städten mit eige¬
ner Vertretung gewählten Dumamitgliedern sind 36 M o-
narchisten und 27 Gemäßigte , darunter 17 Ok -
t o b r i st e n . 168 gehören der Linken an . Un¬
ter ihnen befinden sich 47 Kadetten, 31 Sozialdemokraten
und 43 Nationalisten .

* Riga , 20. Febr . Zu Dumadeputierten für Liv¬
land wurden je zwei fortschrittliche Esten und Letten ,
aber kein Deutscher gewählt, doch haben die Deut¬
schen infolge der Spaltung der lettischen Wähler einige
Aussicht , im Wahlbezirk R i g a z u s i e g e n. — In E st-
l a n d erringen die Esten alle drei Mandate . In Kur¬
land blieb der erste Wahlgang resultatlos , bei einem
neuen Wahlgang kommt voraussichtlich ein Kompromiß
der lettischen Nationalisten und Juden mit den Soziali¬
sten gegen die D e u t sch e n . zustande . Der -Wahl¬
ausfall in den Ostseeprovinzen ist demnach ebenso oppo¬
sitionell wie im vorigen Jahre .

* Odessa, 21 . Febr . Zum Abgeordneten für die Reichsduma
wurde der Kandidat der Kadettenpartei , Pergament , ein
Israelit , mit 44 Stimmen gegen den Sozialdemokraten Ma-
liatowitsch gewählt , der 33 Stimmen erhielt .

» »*
* Odessa, 21 . Febr . Der Schifsskapitän Zollotaroff

wurde abends von zwei Matrosen ermordet , weil er aus¬
ständige Kameraden hatte verhaften lassen.

* Sewastopol, 21. Febr . Im Mittelpunkte der Stadt wurde
gestern der Beigeordnete des Polizeikommissars durch eine

! Bombe schwer verletzt . Auch einige Passanten erlitten
> Verletzungen. Der Täter entkam .

Marokko .
( Telegramme . )

* Tanger , 21 . Febr . Die Mahalla , die von Fez
her im Anmarsch ist, soll, wie verlautet , nach M o g a d o r
gehen, um den Räubereien des Kaid Anflos Einhalt
zu tun . Der Stamm der Beni - Idder griff Mann¬
schaften des K a i d Anflos an , der mehrere Mitglie¬
der der Beni -Jdder gefangen genommen hatte ; auf bei¬
den Seiten gab es mehrere Tote.

* Tanger , 21 . Febr . Hier sind , lt . „ Daily Telegr .
" ,

1500 Mann Fußvolk und 200 Reiter eingetrof -
fen, um die Armee Ben - Ghazis zu verstärken, die
den Stamm der B e n i - A r o s , bei denen R a i s u l i
sich noch immer aufhält , angreifen soll.

Die Umgestaltung des chinesischen Heeres.
4 » Es ist nicht leicht, sich ein ganz zuverlässiges

Bild von dem wirklichen Stande des heutigen Heer¬
wesens in China zu machen, da von dort wohl nicht ohne
Absicht sehr viel unrichtige Mitteilungen und , namentlich
über die Fortschritte der Renorganifatton der Arm« ,
falsche Zahlen verbreitet werden . In Wirklichkeit aber
liegen die Tinge so , daß die großen Militärreformen , wie
sie im Jahre 1902 von der Kaiserin-Witwe genehmigt
wurden , und deren Grundlage die Aufftellung eines aus
36 Divisionen bestehenden Heeres bis zum Jahre 1922
bildet , nur langsam vorwärts kommen . Bis jetzt sind
unter der umsichttgen Leitung Juanschikais, des Geueral -
gouverneurs der Provinz Petschili , insgesamt 7 neue Di¬
visionen aufgestellt, die die sogenannte Peiyang -Armee
bilden . Es stehen davon die 1 . und 3 . Division in Pao -
ttngfu , die 2 . in Schanhaikwan, die 4 . in Mcchang , die
5 . in Tsinanfu , die 6 . in Peking und die 7 . in Cheng -
tingfu . Jede Division setzt sich aus 4 Infanterie -Regi¬
mentern zu 3 Bataillonen , 1 Kavallerie-Regiment zu 3
Schwadronen , je 5 Batterien Feld- und Gebirgsartillerie
zu 6 Geschützen, 1 Pionier - und 1 TraimBataillon zu¬
sammen ; diese Truppen erreichen eine etatsmäßige Stärke
von 9650 Mann , und rechnet man dazu noch einen Traft
von 1400 Mann an Pserdewärtern , Köchen usw . , die in



China nicht in den Stand der Regimenter mit eingerechnet
werden , so zählt jede Division auf Friedensfuß rund
11 000 Mann . Die 7 Divisionen müßten demnach zu¬
sammen 77 000 Mann stark sein . Tie 1 . oder Maudschu-
division ist aber bis zur Stunde noch nicht vollzählig , son¬
dern besteht nur aus der 1 . Brigade mit 5500 Mann ; die
zweite Brigade ist noch in der Ausstellung begriffen und
soll bis Ende des Jahres ihre Organisation vollendet
haben . Gegenwärtig befehligt General Juanschikai da¬
her nur 71 600 Mann , die als die einzige reguläre Armee
Chinas anzusehen sind. Wann und wieviel weitere Di¬
visionen gebildet werden , hängt in erster Linie von den
Staatsfinanzen ab , die nicht gerade glänzend zu nennen
sind . Ist aber Geld vorhanden , dann sollen , zunächst in
Schantung , Honan und Schansi , neue Divisionen formiert
werden .

Schwierigkeiten , die Heeresorganisation schneller durch -
zusühren , macht auch der Umstand, daß in China die all¬
gemeine Wehrpflicht noch nicht eingeführt ist und die
Truppen nur angeworben werden . Infolge der guten
Besoldung ist der Andrang zwar ein sehr großer , aber im
Gegensatz zu früher wird heute nicht jedermann angenom¬
men , sondern nur gesunde kräftige Leute von bestem Ruf ,
für die das Heimatsdorf Bürgschaft zu leisten hat , kom¬
men für die Anwerbung in Frage . Auch wird einige
Kenntnis im Lesen und Schreiben verlangt . Die Pro¬
vinzen Honan und Schantung liefern die meisten und
besten Rekruten . Der Neuangeworbene muß sich ver¬
pflichten . 3 Jahre aktiv bei der Fahne zu dienen , dann
wird er zur Reserve entlassen , in der er 7 Jahre bleibt .
Er erhält als Reservist eine monatliche Pension von einem
Tael , die er sich aus der Kreiskasse seines Wohnsitzes unter
Vorlegung seiner Dienstpapiere abzuholen hat . So kennt
die Regierung stets den Aufenthalt aller Reservisten und
kann sie im Bedarfsfälle leicht einziehen .

Gute Fortschritte macht die Heranbildung des Offizier¬
ersatzes. Die Hauptkadettenanstalt in Paotingfu bildet
die Pflanzschule für das gesamte Offizierkorps ; 800 Zög¬
linge werden hier jährlich ausgebildet , die nach vier¬
jährigem Kursus als Leutnants in die Armee eingestellt
werden . Als Lehrer sind u . a . 5 japanische Offiziere an¬
gestellt , wie ja überhaupt Japan in großem Umfange an
der Reorganisation des chinesischen Heeres beteiligt ist.
Aber auch die drei ehemaligen deutschen Offiziere sind in
Anerkennung ihrer langjährigen Verdienste um das Heer¬
wesen noch heute in ihren Stellungen täftg , was im Ge¬
gensatz zu anders lautenden Angaben hier ausdrücklich
festgestellt sein mag . Die Lehr - und Jnstrukftonsbücher .
desgleichen die Reglements , sowohl in den Kadetten-
anstalten , wie im Dienstgebrauch der Armee , sind in der
Mehrzahl aus dem Japanischen übernommen , kennzeich¬
nen sich aber dadurch meist als deutschen Ursprungs , da
Japan seine militärische Ausbildung und Erziehung in
erster Linie der Anleitung Preußischer Offiziere zu ver¬
danken hat.

In der wichtigen Frage der Bewaffnung geht das Be¬
streben des Oberkommandos der Peiyang -Armee dahin ,
das Heer einheitlich zu bewaffnen . Bei der Infanterie
ist dies Ziel fast schon erreicht, denn sechs der neuen Divi -
sionen sind mit Mausergewehren und Karabinern M . 88
ausgerüstet , nur die 1 . Division führt zurzeit noch das
Meidji - oder 30 Jahr -Gewehr von 6,5 Millimeter Ka¬
liber , mit dem gegenwärtig die japanische Armee bewaff¬
net ist. Die Prüfungskommission hat sich aber auf Grund
der Erfahrungen des russisch - japanischen Krieges jetzt end¬
gültig für das Mausergewehr entschieden, so daß auch die
1 . Division schon alsbald mit dieser Waffe versehen sein
wird . Die Meidjigewehre sollen dann an die Polizei¬
truppen und an die Schulen abgegeben werden . Bei der
Artillerie hat sich eme einheitliche Bewaffnung bisher
nicht durchführen lassen . Neben modernsten Geschützen
finden sich bei einzelnen -Divisionen noch alte Modelle ver¬
schiedener Herkunft aus den 70er und 80er Jahren . Der
hauptsächlichste Hinderungsgrund der Gleichmäßigkeit
der artilleristischen Ausrüstung ist der Umstand , daß die
Artillerieprüfungskommission noch keine Wahl eines be¬
stimmten Geschützmodells getroffen hat . In Frage steht
Material von Krupp , von Schneider -Creuzot und aus
Jasxni . Bis jetzt sind von solchen Kanonen bei den 7 Di¬
visionen der Peiyang -Armee vorhanden : 12 Batterien zu
6 Geschützen von 7,6 Zentimeter Kaliber Kruppscher
Rohrrücklaufgeschütze dl . 1904 , 10 Batterien zu 6 Ge¬
schützen Von 7,6 Zentimeter Kaliber Schneider -Creuzot-
Geschütze dl . 1905 und 5 Batterien zu 6 Geschützen Von
7,6 Zentimeter Kaliber javanischer Feldgeschütze dl .
Meidji 30 . Ganz besondere Anstrengungen macht Kr-
pan , seine durch den Krieg mit Rußland stark angegriffe¬
nen Kanonen in China anzubringen , um sich dann von
diesem Erlös neues Material in Deutschland zu kaufen.
Bei einem kürzlich in Wuchang abgehaltenen Probe -
schießen haben sich jedoch diese Geschütze augenscheinlich
schlecht bewährt . Aus einem uns darüber vorliegenden
Bericht geht hervor , daß , obwohl an diesem Schießen
ausschließlich Japaner unter Leitung eines japanischen
Oberleutnants voin Hanyanger Arsenal tellnähmen , und
absichtlich kein Chinese an die Geschütze gelassen wurde ,
kein einziger Treffer erzielt wurde . Auch die abge¬
lagerten japanischen Geschosse scheinen nichts zu taugen ,
da bei der Schießübung von 20 Granaten elf nicht kre¬
pierten ; die Kartusche und die Pulverladung waren nur
angesengt . Auch die französischen Geschütze sollen angeb¬
lich , ihres komplizierten Mechanismus wegen , der Prü¬
fungskommission chinesischer Sachverständiger nicht ge¬
fallen .

Grotzherzogtum Baden.
;

* Karlsruhes 21 . Februar .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing

heute vormittag den Oberschofmarschall Grafen von
Andlaw und den Minister Or . Schenkel zur Vortrags¬
erstattung .

I An der Mittagstafel nahm Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm teil .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or .
Seyb .

In dem Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden find stete Fortschritte wahrzu¬
nehmen , wenn dieselben auch langsam sind . Ihre König¬
liche Höhest hat das Bett noch nicht verlassen . Der Rück¬
gang der katarrhalischen Affektton ist ein durchaus gün -
sttger. Der Kräftezustand läßt noch zu wünschen übrig .

* ( Grohherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Der Königl. Bayer , Hofschauspieler Kon -
rad Dreher , der ausgezeichnete Münchener Komiker , der
dem Karlsruher Publikum von seinen früheren Gastspielen
her sicher noch in angenehmer Erinnerung ist , wird nach lan¬
ger Zeit wieder Samstag den 23 , Februar im Großh . Hof¬
theater und zwar in der von ihm im Verein mit Stobitzer ver¬
faßten Münchener Komedie „Das Münchener Kindl" als Gast
erscheinen. Das Stück, in welchem Konrad Dreher den Rentier
Mayerhofer spielt, wird bei differ Gelegenheit auf unserer Hof¬
bühne zum erstenmale aufgeführt .

* (Großherzogliches Konservatorium für Musik . ) Am Diens¬
tag den 19 . Februar , abends halb 7 Uhr , fand im Konzertsaal
der Anstalt das neunte Vorspiel ( Vorbereitungsklassen) statt .
Das nächste Vorspiel (AusbildungÄlassen ) wird am Dienstag
den 26 . Februar , abends halb 7 Uhr , im Saale der Anstalt
erfolgen.

* (Max Reger - Abcnd . ) Der viel umstrittene Tondichter ist
Dienstag zum zweitenmal bei uns eingekehrt, um im Verein
mit Frl . Gabriele v . W e e ch , Herrn Kammersänger G o r -
k o m und Herrn Paul Aron - München Lieder und Klavier¬
werke nur eigener Komposition zu Gehör zu bringen . Zum
ersten Mal begegneten wir dem Lyriker Reger in einer größe¬
ren Anzahl Gesängen aus verschiedenen Perioden seines mu¬
sikalischen Schaffens , die aste den Stempel seiner eigenartigen
Künstlerpersönlichkeit an sich tragen . Die dem Alltäglichen
vollkommen abgekehrte Melodik, die ihre Gebilde oft in kühn
geschwungenem, langgezogenem Bogen vor uns erstehen läßt ,
die seltsamen Reize einer Harmonik , die anfänglich fremdartig
und seltsam berührt , und der geistreiche » aufs feinste ausgear¬
beitete Klaviersatz spiegeln seine Ergenart deutlich wieder . Auch
die, dem klassischen deutschen Lied eigene, wohltuend berüh¬
rende , naive Herzlichkeit fehlt den meisten Gesängen nicht, und
in allen zeigt sich Reger als ein Stimmungskünstler ersten
Ranges . Besonders ist es das Dunkel -träumerische , das er
meisterhaft wiederzugeben versteht, und dem gestern bei der
großen Zahl der auf diesen Grundton gestimmten Lieder
etwas zu viel Rechnung getragen wurde . Am unmittelbarsten
sprachen die „ schlichten Weisen" an , die- sich aber trotz der ein¬
fachen , klaren Form mit der oft komplizierten Faktur nicht gar
so „ schlicht" präsentieren . Es war ein eigenartiger Genuß ,
die Wiedergabe der Gesänge durch Frl . v . W e e ch und Herrn
van Gorkom unter Assistenz des Komponisten am Flügel
zu hören . Es gehört nicht nur ein großes Maß musikalischer
und gesanglicher Tüchtigkeit, sondern auch ein gewisser künst¬
lerischer Mut dazu , einem fo eigenen , dem Landläufigen so
ganz abgewandten Tondichter , der in seinen Kompositionen
dem Verständnis und Geschmack des großen Publikums so
wenig entgegenkommt, den Weg zu bahnen . Wenn es trotzdem
gelungen ist , viele der Gesänge den Hörern nahe zu bringen ,
so hat es der aufs delikateste begleitende Komponist den beiden
mutvollen Vertretern seiner Lyrik zu verdanken . Für die aus¬
gezeichnete Ausführung fanden denn auch die Gesangssolisten
mit dem Komponisten lebhaften Beifall . Mit Herrn Aron
spielte der Tondichter zunächst drei vierhändige Stücke aus
op . 94 , von denen besonders das scherzoartige Vivace in H -clur
warme Aufnahme fand , und zum Schluß die großen Variatio¬
nen mit Fuge op . 86 für zwei Klaviere . Dieses über ein ein¬
faches Beethovensches Thema geschriebene Werk bedeutet un¬
streitig einen Höhepunkt in Negers kompositorischer Tätigkeit .
Die Variationenform kommt der Neigung des Komponisten zu
rhythmischen, harmonischen und kontrapunktischen Kombina¬
tionen ungemein entgegen . Nach moderner Auffassung ist ihm
das Thema nur der Kern , dem er die musikalischen Anregun¬
gen zum persönlichen Betätigen seiner Gestaltungskunst ent¬
nimmt , die er dann in virtuosester und geistreichster Weise
offenbart . Mühelose Produktion , ein fein ordnender Sinn ,
der auch die schwierigsten rhythmischen und modulatorischen
Probleme spielend löst , ist in dem ganzen umfangreichen Werke
zu erkennen, das bis zum Eintritt der Fuge in großartiger
Steigerung sich aufbaut , um mit ihr in gewaltigem Creszendo
den ganzen Chklus grandios abschließt. Das Werk, das in sei¬
ner immensen Schwierigkeit außerordentliche Ansprüche an die
Technik stellt, wurde von den beiden Künstlern trefflich in¬
terpretiert . Wenn die berufenen Künstlerinnen und Künstler
sich des ernsten Tondichters und seiner Muse annehmen , so
wird sich rasch das Verständnis für seine eigenartige Kunst,
die so fruchtbare Anregungen bietet , erschließen, wohl rascher,
als es bei den meisten anderen deutschen Komponisten der Fall
war . Am Schluffe des gut besuchten Konzerts zeichneten Ihre
Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die E r b -
großherzogin den Tondichter und die Mitwirkenden huld-
vollst aus .

* ( Mädchenfürsorge des Badischen Fraurnvereins . ) Bon ge¬
schätzter Seite wird uns geschrieben : Der Verein für Mäd¬
chenfürsorge, welcher sich zur Aufgabe macht, armen oder ge¬
fährdeten MWchen durch Rat und tatttäftige Untenstützung zu
ihrem Fortkommen behilflich zu sein, sie zu bewahren und in
einen auskömmlichen Lebensberuf einzuführen , hat seit Jahren
sein Augenmerk auf Heranbildung weiblicher Dienstboten und
Unterbringung derselben in geeigneten Stellungen gerichtet.
In seinen zwei Fürsorgeheimen bildet er jährlich 24 Mädchen
in allen vorkommenden Haushaltungsgeschäften aus , für die
geeignete Stellen zu finden sind . Aber auch für eben der
Schule entlassene Mädchen, die durch ihre körperliche Entwick¬
lung und geistige Veranlagung fähig sind , alsbald in einen
Dienst zu treten , hat er zu sorgen. Dazu kommt noch eine
Anzahl älterer Mädchen, die zuerst nähen und kochen lernten
und zu Hause mithalfen und nun einen Dienst annehmen wol¬
len , teils solche, di-e schon im Dienst gewesen sind und um sich
zu verbeffern, andere Stellen begehren. So hat der Verein
jedes Jahr wohl über Sv Mädchen in Stellungen unterzubrin -
gen , bei denen er mehr auf gute Behandlung , als auf hohen
Lohn sieht . Als Beschützer der ihm arwertrauten Mädchen hat
der Verein Stellen zu verlangen , in denen seinen Schützlingen
wirklich Anleitung und Weiterbildung in den Haushaltungs¬

geschäften geboten wird und neben der Sorge für die Gesund¬
heit und das leibliche Gedeihen eine fördernde und bewahrende
Einwirkung auf die ssttliche Führung der Mädchen stattfinder.
Dagegen verpflichtet sich der Verein , nicht bloß als Stellenver¬
mittler , sondern als Beistand der Dienstherrschaft bei allen
gerechten Anforderungen aufzutreten und namentlich bei ent¬
standenen Uneinigkeiten seinen Einfluß zur Abhilfe einzusetzeu
uikd zu dem Zwecke durch seine Auffichtsdamen mit der Dienst-
herffchast, wie mit den Eltern und Vormündern der Mädchen ,
in enger Fühlung zu bleiben. Um nun geeignete Stellen für
die Fürsorgemädchen stets zu haben , wendet sich der Verein
an die Hausfrauen unserer Stadt und auswärts , die geneigt
sind , solche junge Mädchen in ihre Haushaltung aufzunehmeu,
im Sinne des Vereins zu beaufsichtige ^ ' und weiter zu bil¬
den, mit der Aufforderung, sich bei der Präsidenttn der Mäd¬
chenfürsorge, Frau Dr . Sautier , Ettlingerstraße 25 , baldigst
schriftlich oder mündlich von Samstag den 23. d. M . ab zivffchen
10 und 12 Uhr in Gartenstratze 47 zu melden.

* (Karlsruher Musikbildungsanstalt . ) Rach Art der im vo¬
rigen Jahre von der Musikbildungsanstalt erfolgreich abgehal¬
tenen Liszt - und Bach -Abende wird nun ein „Musikabend" der
Musikbildungsanstalt folgen, der nur Werke von Johannes
Brahms bietet . Dieser Brahms -Abend findet am Don¬
nerstag den 21 . Februar , abends 8 Uhr, wiederum in dem
akustisch sehr günstigen Saale des Prinzessin Wilhelm -Stifts ,
Sofiensttaße 31/33 , statt . — Interessenten haben unentgeltlich
Zutritt .

* ( Liederabend Berta von Türckheim. ) Am Montag den 4.
März , abends 8 Uhr , veranstaltet die hier bereits bekannte
Altistin Berta von Türckheim, die bei ihrem letzten hiesigen
Auftreten vielen Beifall fand , im Museumsaal einen Lieder¬
abend, der schon wegen seines fesselnden Programmes beson¬
deres Interesse verdient ; Beethoven, Schubert , Schumann ,
W. Courvoisier, E. Meyer -Kageneck und M . Reger sind darin
vertreten . Die von Courvoisier zum Vortrag kommenden Lie¬
der wird der Komponist selbst begleiten — hierbei dürfte inter¬
essieren , daß Courvoisier der Sohn einer Karlsruherin , der
Tochter des früheren Hosstallmeisters Sachs ist — , im übrigen
hat Frau Marie Hoffmann die Klavierbegleitung übernommen .
Wir geben hier noch wieder , was die „Schles. Zeitung " über
das Auftreten der Künstlerin in einem Konzert in Breslau
sagt : „Berta von Türckheim besitzt eine außergewöhnlich schöne,
sonore, echte Altstimme, deren Register tadellos ausgeglichen
sind , so daß das Organ in allen Lagen den gleichen, volumi¬
nösen Klangcharakter hat . Der Ansatz ist präzis , die Tonge¬
bung fest , auch nicht im geringsten Maße durch das fatale
Flackern, Tremolieren beeinträchtigt . Daß die Sängerin gut
musikalisch ist , bewies sie durch saubere Intonation und fein¬
sinniges Ausschattieren des dynamischen Vortrages , daß sie
fühlt , was sie singt, durch Innigkeit und Wärme in Ton und
Stimmung .

" Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhand¬
lung Hugo Kuntz zu haben.

* (Ter zweite Abend für Heimatkunst) , veranstaltet von dem
Evang . Männerverein der Weststadt , wird näch¬
sten^ Sonntag den 24 . Februar , abends 8 Uhr , im
Gemeinde hause , Blücherstvatze 20, stattfinden . Für die¬
sen Abend sind Darbietungen von Werken der Dichter und
Schriftsteller : Alberta v . Fveydorf, Dr . H . Oeser und Hermine
Villinger , der Komponisten: Gerhard Doering , A . v . Dusch ,
Alfred Lorentz , Margarete Schweikert und Hans Vogel in Aus¬
sicht genommen. Nachdem der am vorigen Sonntag stattgehabte
erste Abend einen so sckpnen künstlerischen Verlauf genommen
hat , darf man auch diesem zweiten Abend mit Interesse ent¬
gegen sehen. Eintrittskarten für Nichtmitglieder für reser¬
vierte Plätze zu 2 M . sind im Vorverkauf in der Buchhandlung
von Müller & Grass am Mühlburger Tor und abends an der
Kasse zu haben.

* ( Badischer Schwarzwaldverein . ) Dem soeben ausgegebe¬
nen Jahresbericht der Sektion Karlsruhe entnehmen
wir , daß die Mitgliederzahl abermals gestiegen ist und nun¬
mehr 1376 gegen 1350 im Vorjahve beträgt . In den 20 Jah¬
ren ihres Bestehens hat die hiesige Settion 8149 M . für Weg¬
weiser, 17 020 M . für Wegeanlage und Wegerhaltung , 24 501
Mark für Aussichtsanlagen, 4075 M . für das Kartenwerk ver¬
ausgabt und 36 952 M . an den Hanptverein abgeliesert . Von
den 11 Blättern der Schwarzwaldvereinskarte sind bis jetzt
zehn Blätter erschienen, das letzte Blatt , Triberg , wird im
Laufe dieses Jahves noch fertiggestellt werden . Die Sektion
hat bis jetzt von den 10 erschienenen Müttern 5506 Stück ab¬
gesetzt. Zur Erstellung eines neuen Turmes auf der Hornis -
gründe wurde ein fünfter Betrag von 1000 M . und der Kom¬
mission für Erbauung des Jubiläumsturmes auf dem Feldberg
ein solcher von ebenfalls 1000 M . bewilligt.

P . Zweifelhafte Firmen im Auslande . ) Die Handels¬
kammer ist im Besitze eines reichhaltigen Biaterials über
ausländische Firmen zweifelhaften Rufes . Auskünfte au )
Grund dieses Materials werden stets bereitwilligst erteilt , so¬
fern Anfragen ' über bestimmte Firmen an die Handelskammer
gerichtet werden. Soweit irgend tunlich, soll die Auskunfts -
erteiilung, für welche strenge Vertraulichkeit beansprucht wird ,
auf mündlichem Wege erfolgen . Die Wahlberechtigten der
Handelskammer werden gut tun , sich vor dem Abschließen von
Geschäften mit ihnen unbekannten ausländischen Firmen in dem
Bureau der Kammer zu vergewissern, ab über diese Firmen zur
Borsicht mahnetchc Nachrichten vorliegen.

™ (Aus der Sitzung der Strafkammer l vom 15. Februar . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Müh¬
lin g . — Der Schlosserlehrling Adolf Baiser aus Dax-
landen , der noch im Alter der Strafunmündigkeit in der hiesi¬
gen katholischen Kirche die Opferstöcke erbrochen und daraus
24 M . entwendet hatte , wurde damals auf Antrag seines Va¬
ters in einer Zwangserziehungsanstalt untergebracht . Der
junge Mensch hatte sich heute wegen mehrfachen Diebstahls zu
verantworten . Er wurde mit 5 Monaten Gefängnis bestraft .
— Ein gefährlicher Einbrecher erschien im folgenden Falle in
der Person des 45 Jahre alten Kellners Friedrich Schnei¬
der aus St . Martin in der Anklagebank. Das gegen ihn er-
laffene Urteil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust . — Der Heizer Ludwig Franz aus Ellerstadt , der
sich im Monat November mittels eines von ihm gefälschten
Mitgliedbuches des Zentralverbandes der Maschinisten und
Heizer bei der hiesigen Zahlstelle des Verbandes eine Unter¬
stützung von 5 M . erschwindelte, erhielt wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs 6 Wochen Gefängnis .

£ (Im Kolosseum ) bildet, wie in der vorigen , so auch noch in
dieser Vorstellungsserie die Vorführung der beiden Wundereke-
phanten durch Professor W . Manns die Hauptattraktion . Im
übrigen bieten das akrobatische Potpourri der Gebrüder Leo-
cadies und die Produktionen des „ Hübeletrios " an den Ringen
gute turnerische Leistungen. Sehr komisch wirtt der tolle
Stierkampf der 4 Ottnos . Die lusttge Tyroler Sängerin Hanm
Luxa , die holländischen Duettisten „Dumas "

, der Muscalakr
der Focer Ford und die aktuellen Vorträge des Humoristen
Max Frey sind unterhaltende musikalische Progrcnnmnum -
mern . Der Kinematograph bringt wieder neue , intereffante
Bilder .' ▲ ( Aus dem Polizeibericht. ) Einer Kellnerin , die aus Ver¬
sehen ihr Handtäschchen in ihrer Wohnung in der Steinstraße
liegen ließ , kam ein 50 Markschein abhanden . — In einem
hiesigen Gvsthause logierten sich unter Vorspiegelungen ein
16. Fahre alter Schristsetzerlehrling aus Nürnberg und ein 18 .
Jahre alter Zahntechniker aus München ein . Als sie 37 M-
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köuü ŵ waren, sind sie , ohne zu bezahlen, verschwunden .“
Am 17 . d . M . stahl ein Unbekannter in der Technischen

Hochschule einen dunklen Ueberzieher im Werte von 65 M . —
Sn der Nacht zum IS . l . M . zwischen 11 urrd 12 Uhr hatten
m einer Wirtschaft des Stadtteils Mühlburg mehrere Perso¬
nen mit einander Wortwechsel , der dann gegen 12 Uhr beim
Verlagen der Wirtschaft aus der Strahe in eine Rauferei
^usartete , wobei es mehrere Verletzungen gab. So erlitt neben
einigen Kopfverletzungen ein lediger Maschinist einen Bruch
des linken Oberarmes und mutzte mittels Droschke ins städtische
Krankenhaus verbracht werden.

S . Mannheim , 20 . Febr . Ter Stadtrat hat sich , wie bereits
mitgeteilt wurde, genötigt gesehen , den Umlagefuh von
4g auf 54 Pf . zu erhöhen. Die gesamte Reserve beträgt
468 660 Dl Diese Summe soll ganz zur Deckung der Aus¬
gaben des Jahres 1907 herangezogen werden. Die Zunahme
der Steuerkapitalien hat den gehegten Erwartungen entspro¬
chen , aber nicht das Wachstum der Ueberschüsse aus den ge-
werblichen Betrieben . Die übrigen Einnahmen haben zum Teil
nur wenig oder gar nicht zugenommen. Bei einzelnen Gat¬
tungen ist sogar ein empfindlicher Rüttzang eingetreten .
Ebenso haben neuerwartete Ausgabeerhöhungen , namentlich
die autzerordentliche Erhöhung der Löhne und Beamten -
aehalte , die Erhöhung des Umlagefutzes nötig gemacht . Die
Einnahmen sind mit 6 948 971 M -, die Ausgaben mit
11804 186 M . veranschlagt. Es bleiben also noch 4 855 216
Mark zu decken . Im ganzen müssen gegen das Vorjahr
710 254 M . mehr ausgebracht werden. Davon sind durch die
Erhöhung der Steuerkapitalien 287 612 M . gedeckt . Der Rest
mutz durch die Erhöhung des Umlagefutzes aufgebracht wer¬
den . — Heute nachmittag hat sich schon wieder eine schwere
Messeraffaire ereignet . In der Nähe des Landesgesäng-
nisies in Q 6 versetzte der 39 Jahre alte , ledige Taylöhmer
Peter Kilthau von Käsertal dem gleichalterigen ledigen Zirn-
mermann August Dünser von Dornbirn nach vorausgegange¬
nem Wortwechsel mit einem Dolchmesser einen so furchtbaren
Stich in den Unterleib , datz die Gedärme hervortraten . Der
tätlich Verletzte dürste die Nacht nicht überleben . Ter Täter
wurde sestgenommen .

* Mannheim , 20 . Febr . Die Influenza hat den Kran¬
ke n st a n d der Mannheimer Krankenlassen aufs Doppelte
bis Vierfache gesteigert. So - beträgt der durchschnittliche
Krankenstandbei der Ortskrankenkasse. Mannheim I 2800 gegen
600 zu normalen Zeiten. Das Allgemeine Krankenhaus reicht
nicht mehr aus , es hat aus Reserveräume im Jsolierspital
und in dm alten Dragonerkaserne greifen müssen , um den er¬
höhten Anforderungen gerecht zn werden. — Der Stadtrat er¬
klärte sich mit dem Vorschläge , den Wohnungskommis¬
sionen auch Frauen zuznteilen, einverstanden .

* Heidelberg, 20 . Febr . Wie schon kurz mitgeteilt , feierte
dieser Tage der frühere langjährige Direktor der Heidelberger
Universitätsfrauenklinik , Geh. Hofrat Professor Dr . F . A .
Kehrer , seinen 70 . Geburtstag . Kehrer , der 1864 in
Gießen seine akademische Laufbahn begonnen hatte und dort
1871 ordentlicher Professor und Direktor der Frauenklinik und
Entbindungsanstalt geworden war , folgte 1881 einer Berufung
nach Heidelberg, wo er der Nachfolger Langes wurde . Hier
entstand unter seiner Leitung der Neubau der Frauenklinik ,
die 1884 bezogen wurde . 1902 mutzte Kehrer infolge eines
Augenleidens von der klinischen Tätigkeit und von seinem
Lehramte zurücktreten. Kehrer hat vor allem die wissenschaft¬
liche Geburtshilfe durch eine Reihe hervorragender klinischer
experimenteller Arbeiten autzerordentlich gefördert , so datz sein
Name für immer mit der Entwicklung der deutschen Geburts¬
hilfe in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ver¬
knüpft bleiben wird . Er besatz ein hervorragendes Lehrtalent
und hat Generationen tüchtiger Aerzte , besonders Geburts¬
helfer , heranziehen Helsen . Die Feier des 70 . Geburtstages
erbrachte den Beweis von der grotzen Verehrung und Wert¬
schätzung, deren sich Kehrer bei seinen Kollegen, Schülern und
Freunden im reichsten Matze erfreute . U . a . überreichte Di¬
rektor Frank -Cöln, einer der ältesten Assistenten Kehrers , eine
von ehemaligen Assistenten verfahte Festschrift und im An¬
schluß daran eine Ehrenurkunde , worin der Jubilar zum
Ehrenmitgliede der Cölner geburtshilflich -gynäkologischen Ge¬
sellschaft ernannt wurde .

V Heidelberg, 20 . Febr . Das neunte Bachvereins¬
konzert unter Leitung des Heidelberger Ehrendoktors
Richard Strauß gestaltete sich zu einem denkwürdigen mu¬
sikalischen Ereignis . Bon einem Orchester von etwa 110 Mu¬
sikern (zusammengesetzt aus dem städtischen Orchester und der
Mannheimer Hoftheater -Kapelle) wurden Richard Strauß '
sinfonische Dichtungen „ Ein Heldenleben" und „Don Quixote "
sowie „Salomes Tanz " in vollendeter Weise aufgeführt . Her¬
vorragend beteiligten sich an dem Gelingen der Vertreter der
Violinsolostimme Herr Konzertmeister Wendling aus
Stuttgart und der Cellosolist Kiefer aus München . Na¬
mentlich das „Heldenleben" hinterließ einen gewaltigen Ein¬
druck . Der große Saal der Stadthalle war von Einheimischen
und Fremden überfüllt , die zum Schluß dem Komponisten und
Dirigenten Strauß nicht endenwollende Huldigungen dar¬
brachten .

* Heidelberg , 20 . Febr . Hofprediger Tr . Phil . Otto F r o m-
mel in Karlsruhe wurde einstimmig zum Pfarrer für die
evangelische Weststadtpfarrei (als Nachfolger Schmitthenners )
gewählt.
_ -3p Freiburg , 19 . Febr . Die Kranken - , Alters - und
Eskerbekasse der Freiburger Fabrikarbeiter ,on älteste hier bestehende Kasse der Art , vor mehr als 50 Jah¬ren begründet und seit 40 Jahren unter dem Protektorat Sei -
uer Königlichen Hoheit des Grotzherzogs stehend, hielt vor-
Mern nachmittag ihre jährliche Generalversammlung im

des katholischen Vereinshauses ab. Der erste Vor-
■' Verlagsbuchhändler Stadtrat Herder , begrüßte die

? ?.^ erche , mehrere Hundert Mitglieder nebst Gästen um-
l. ft i e Versammlung und wies in seiner Ansprache auf die
roor f

^en Jubiläumsfeste im Großherzoglichen Hause hin .
cvi °uf M ein mit Begeisterung aufgenommenes Hoch auf
tL ;.

c königlichen Hoheiten den Grotzherzog und die Grotz-
ausbrachte. Der Rechenschaftsbericht lautete durch -

Mitgliederzahl beträgt 781 , es ist dies der
rmfim» > and seit Bestehen des Vereins . Die Vermögenszu -

abgelaufenen Jahre beträgt 2527 M . und der Ver-
im ganzen 26 294 M . Das Krankengeld und das

(Omns ^ " wurden, entsprechend der günstigen Geschäftslage,
‘öfT-hc - Bei den Neuwahlen wurde Herr Stadtrat

* q
^ "stimmig als Vorsitzender wiedergewählt .

« i-rnir Febr . Graf Zeppelin hat der Brückenbau,
„ p ä r r ^ utz u . Co . in Basel doe Erstellung einer e i s e r -

kür se in lenkbares L uftschisf über -
nw-Sw m .ikandelt sich um eine Riesenhalle, die auf schwim-
ftww Boutons montiert und so verankert wird , datz sie ihre

der Windrichtung ändert . — In der zur Fort -
i bestimmten Geldlotterie sollen 320 000

" ausgegeben werden. Die Ziehungen werden vor -
^ rsnchtlich cm ig , 17 und 18 . April d. I . in Berlin statt -

>
Vainnsee, 20 Febr . In der jüngst in Singen

* ^ rfammlung behufs Wiederaufnahme der
nrara» im

* ^ " isest , prele im Jahr 1907 war dw Steim -"°8 allgemeinen für Fortführung der Spiele günstig. Es

wurde ein provisorisches Komitee gewählt, das die vorbereiten¬
den Schritte wieder aufnehmen soll. — Nach einem gemeinde-
rätlichen Beschlüsse dürfte die Vereinigung der Gemeinde
Rielasingen mit der Stadtgemeinde Singen noch in
diesem Jahre zum Vollzug gelangen. — Der bisherige Direk¬
tor des Bad - und Salinenhotels Dürrheim ,
Herr A . Blecher , kaufte das „ Hotel Bauer am Rhein " in Basel
um 390 000 Franken ; die Uebernahme erfolgt am 1 . April .
— Die Uhrenindustrie de s Schwarzwaldes war ,
wie wir hören , gut beschäftigt , so datz für viele Spezialfabriken
Arbeitskräfte gesucht werden ; jedoch wird der Export , die
Existenz unserer Uhrenindustrie , durch Zolltarife vielfach emp¬
findlich gehemmt. Aber trotz der Begünstigung englischer Fa¬
brikate ist der Export deutscher Zimmeruhven z . B . nach Ka¬
nada von 252 Doppelzentner im Jahre 1902 auf 380 Dop¬
pelzentner im Jahre 1905 . gestiegen .

4-

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 24. Fe¬

bruar in Oberwinden , Kvautheim, Sandweier , Glashofen ,
Wieblingen, Erlach und Neukirch .

Generalversammlungen der Kreditvereine nsw . Am Sams¬
tag den 23. Februar in Bettingen . Am Sonntag den 24 . Fe¬
bruar in Oftersheim und Hüngheim. Am Freitag den 1 . März
in Zaisenhaufen . Am Samstag den 2 . März in Huchenfeld.
Am Sonntag - den 3 . März in Otterweier , Handschnhsheim,
Assamstadt , Gottenheim , Oberschüpf , Vörstetten , Spessart ,
Ketsch und Elsenz. Am Sonntag den 10 . März in Fröhnd .

Generalversammlungen der Orts -, Konsum- und Absatzver¬
eine usw . Am Sonntag den 24. Februar in Edingen , Witten -
weier, Grotzsachsen , Bürchau, Dinglingen , Lienheim , Dillen -
dorf . Mittelschesflenz, Schallstadt, Bannholz -Waldhaus , Rei-
chenüach, Bettmariugen , Wittlekofen- und Welmlingen . Am
Montag den 25. Februar in Meckesheim und Hohensachsen . Ilm
Donnerstag den 28 . Februar in Müllheim . Am Samstag den
2 . März in Schriesheim. Am Sonntag den 3 . März in Woll-
bach, Feldberg, Schlatt u . Kr . , Weinheim, Malterdingen , Leu¬
tershausen , .Herdwangen, Beuren , Brombach bei Heidelberg,
Reichenbach bei Hornberg und Todtmoos . Am Sonntag den
10. März in Stahringen und Tengen.

Generalversammlungen der Molkereien usw . Am Sonntag
den 24. Februar in Weiterdingen und Muckenschopf. Am Sonn¬
tag den 3 . März in Feldberg.

Generalversammlung der MilchverkaufsgenossenschaftHoch¬
stetten am Samstag den 2 . März in Hochstetten .

Weue^e Machrrichten und ^ etegrcrotm «.
* Wien , 20 . Febr . In Anwesenheit Seiner Majestät des

Kaisers Franz Joseph und der Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie und des Hauses Coburg, sowie des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien und des Vertreters des Deutschen
Kaisers fand heute nachmittag die Einsegnung der
Leiche der Prinzessin Clementine statt . Abends um halb
7 Uhr wurde die Leiche nach dem Nordbahnhofe übergeführt ,
um nach Coburg gebracht zn werden.

* London , 21 . Febr . In Aberdeen ist bei der Ersatz¬
wahl zum Unterhaus an Stelle B r e y b e s , der zum Botschaf¬
ter in Washington ernannt worden ist, der Liberale E tz l e -
mont mit 3779 Stimmen gewählt worden. Der Unionist
Moneill erhielt 3412 Stimmen .

* Washington , 20 . Febr . Dtzr Senatsausschutz für aus¬
wärtige Angelegenheiten hat sich für den Vertrag
mit San Domingo ausgesprochen, der den Vereinigten
Staaten die Vereinnahmung der staatlichen Einnah¬
men von San Domingo überträgt .

* Washington, 20. Febr . Präsident Roosevelt Unter¬
zeichnete heute die Einwanderungsbill , nach
welcher asiatische Arbeiter von den Verei¬
nigten Staaten ausgeschlossen werden.

* Newhork , 21 . Febr . Aus San Salvador wird be¬
richtet , daß dieTruPvenvonNicaragua , die in
Honduras eingedrungen seien , eine Niederlage er¬
litten hätten . — Die Truppen der Republik Nicaragua
marschieren ins Innere von Honduras . General Car -
c e m o , der die Truppen von Honduras führte , ist am 18.
Februar gefallen .

* Johannesburg , 21 . Febr . Nach den bisherigen Wahl¬
ergebnissen wurden gewählt 18 Fortschrittler , 6 Natio¬
nalisten , 16 Bolkisten , 1 Unabhängiger und 3 Arbeiterparteiler .

f Paris , 21 . Febr. Der gewaltige Sturm in der letzten Nackt
ritz die Lnstballonhalle der Aeroklubs St . Cloud , ein
Gebäude von 400 Quadratmeter Ausdehnung und 25 Meter
Höhe ein .

f London, 21 . Febr . Von allen Teilen des Reiches laufen
Berichte über Schiffsunfälle ein , bei denen auch Men¬
schen zugrunde gingen.

f Madrid , 20 . Febr . Die Blätter melden, datz der franzö¬
sische geschützte Kreuzer „ I e a n n e d'A r c " an der atlantischen
Küste Aftikas zwischen Kap Blanco und Riodeoro gestran¬
det sei . Die Mannschaft sei gerettet . Das Schiff ist angeblich
verloben.

f Kattowitz, 21. Febr . Bei Skarstsko stieß ein Personenzug
auf einen Güterzug , wobei drei Zugbeamte und vier Reisende
getötet und 10 Personen schwer verletzt wurden .

f Paris , 21 . Febr . Der Chemiker Moisson , der im vo¬
rigen Jahre den Nobelpreis erhielt , ist infolge einer Opera¬
tion gestorben .

f Rom , 20 . Febr . Die Kammer hat einen Gesetzentwurf
betreffend die Errichtung eines Denkmals für Car¬
duc c i in Rom angenommen .

^ evfcßieöene & .
(Telegramme.)

Eine Schiffskatastrophe bei Hoek van Holland ,
f London , 21 . Febr . Heute morgen gegen 5 Uhr stran¬

dete der Dampfer „Berlin " am Nordpier bei Hoek van
Holland . Die an Bord befindlichen 141 Personen , darunter
91 Passagiere, sind ertrunken . — Weitere Meldungen be¬
sagen : Ms Mittags waren 25 Leichen' an Land gebrächt wor¬
den , ferner ein Geretteter . Die an der Unglücksstelle vereinig¬
ten Rettungsgesellschaften machten vergebliche Anstrengungen
zur Rettung der Schiffbrüchigen . Der heftige Sturm
und die hohe See machten ihre Arbeit resultatlos , da sie sich dem
Schiffe nicht nähern konnten. Nach einer anderen Meldung
hatte der Dampfer „Berlin " 120 Passagiere und 60 Mann Be¬
satzung , insgesamt also 180 Personen an Bord . Die Namen
der Verunglückten sind noch nicht festgestellt . Zwei Personen
sind gerettet . Einer ist der zweite Steuermann , ein Englän¬
der, der bewußtlos in ein Hotel von Hoek van Holland gebracht
wurde . Um 11 Uhr vormittags sah man an Bord noch Per¬
sonen. Es ist aber zweifelhast, ob noch weitere Personen zu
retten sind.

Unwetter .
f Berlin ^ 21 . Febr . Aus zahlreichen Orten Mittel -, Rord -

west- und Süddeutschlands liegen Meldungen über Schnee¬
stürme und Gewitter vor, die mancherlei Schaden an¬
richteten.

f Wilhelmshaven, 21 . Febr . Durch den Sturm wurde ein
450 Zentner schwerer Taucherglockenkrahn bei der neuen Soe -
schleuhe umgestürzt und ins Meer geschlenkert .

f München, 21. Febr . Gestern nachmittag gegen halb 6 Uhr
trat , nachdem tagsüber stürmisches Wetter geherrscht hatte , hef¬
tiger Schneesturm ein, der ein plötzliches Sinken der Tem¬
peratur um 10 Grad zur Folge hatte .
_ t Paris , 21 . Febr . Aus vielen Landesteilen lausen Berichteüber starke Stürme ein, so aus Reims , Remiremont , Arras ,
Chambery und Bordeaux.

cßitevatuv .
Schneider , Alfred . Frachtsatz und Transport¬

menge , unter Zugrundelegung der Verhält¬
nisse des Mannheimer Weizenhandels nach
der Schweiz . Volkswirtschaftliche Abhandlungen der badi¬
schen Hochschulen . Band IX , 3. Heft. Preis 1,20 M . Karls¬
ruhe , G . Braun .

Auf Grund der Entwicklung des Mannheimer Weizenhan¬
dels nach der Schweiz im Verlauf der letzten 20 Jahre , unter¬
nimmt es der Verfaffer, zu ermitteln , ob und in wie weit die
Eisenbahnfrachtpolitik imstande ist, die Größe der Transport¬
menge zu beeinflussen. Er geht dabei methodisch in der Art und
Weise vor , datz er zuerst die Frachtsätze der für den Weizen¬
bezug der Schweiz besonders in Betracht kommenden Zufahrts¬
linien einer Prüfung unterzieht und ihre Einflußsphäre so
weit als möglich abgrenzt . Hierauf untersucht er die Ur¬
sachen in den Grötzenveränderungen der alljährlichen Trans¬
portmengen und führt diese Schwankungen auf die einschlägi¬
gen Faktoren zurück. Zum Schluß gelangt dann der Ver¬
fasser zu dem Ergebnis , „daß selbst der Einfluß niedriger
Frachtsätze auf die Größe der Transportmengen der einzelnen
Zufahrslinien in dem Maße abnimmt , als der Unterschied
zwischen diesen Frachtsätzen und dem Wert des Gutes sich ver¬
größert , und die planmäßige Erfassung wirtschaftlicher Auf¬
gaben durch die Technik zunimmt , die mehr noch wie jede noch
so zielbewutzt gestaltete Eisenbahnfrachtpolitik dazu berufen
erscheint, in bezug auf die verschiedenen Produktionsgebiete und
Frachtmöglichkeiten für die einzelnen Güterkategorien als
Verkehrsregulator zu dienen, d . h . unökonomische Tarifermä -
tzigungen hintanzuhalten und Verhältnisse zu schaffen , wie sie
uns durch die Natur als gegeben erscheinen " .

* Mitteleuropäische Monatsschrift. Herausgegeben vom
Stabverlag zu Basel. Redaktion Hermann Kurz , Carl Albr .
Bernnlli , Gilbert Clavel. Die originell und - stilvoll ausgestal¬
tete Zeitschrift zeichnet sich durch einen sehr gediegenen unter¬
haltenden und belehrenden Inhalt aus . So enthält das Ja¬
nuarheft eine Dichtung von Annemarie v . Nathnsins „An mei¬
nen Propheten "

, „ Stoffel Hiß"
, Roman von H . Kurz , „Die

Theaterstadt Berlin " von Heinrich Stümcke , „ Orpheus "
, Epos

von C . A. Bernnlli , „ Die Finanzlage " von Ludw. Metzger, fer¬
ner eine Berliner Theaterrevue und eine Abhandlung über die
Grjiechengöiter im Louvre.

* Süddeutsche Monatshefte . (Verlag : Süddeutsche Monats¬
hefte, G . m. b . H .„ München) . Das Febrnarheft der Mün¬
chener Zeitschrift hat folgenden Inhalt : Mein Bildungsbankrott
von Hermann Losch ; Wohnungsreform von Friedrich Naumann ;Ein Streik im 18 . Jahrhundert von Karl v . Tyszka; Me zoolo¬
gische Station zu Neapel von Hans Spemarm ; Der Kampf um
Rom , Historischer Roman von Ricarda Huch ; Thoreau von Jos .
Hofmiller ; Briefe an Uhde von Michael Bernays ; Der Zahn¬
arzt , Roman von Kurt Aram ; Kultur und Katholizismus von
Albert Schäfffer ; Die Polizeiassistentin von Schwester Hen¬
riette Arendt . Theater und Musik . Bildende .Kunst . Poli¬
tische Rundschau.

Kroßherzogliches £ of$ eatar,
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Freitag . 22 . Febr . 39. Abt .-Vorst . Abt. A. Statt „Das
verwunschene Schloß" : „Der fliegende Holländer", romantische
Oper in 3 Akten von Rich . Wagner. Anfang 7 Uhr , Ende
halb 10 Uhr.

Samstag , 23 . Febr . Abt . L . 41. Ab.-Vorst . Erstes Gast¬
spiel des Kgl. Hofschauspielers Konrad Dreher . Zum ersten¬mal : „Das Münchner Kind ' l", eine Münchener Komödie mit
Gesang in 4 Akten von Heinrich Stobitzer und Konrad Dreher .
Anfang 7 Uhr.

Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteorologie « . Hydr .
vom 21 . Februar 1907.

Mit gleichbleibender Tiefe ist die Depression , die gestern über
Norwegen erschienen wac . bis Südschweden weitergezogen; in
weitem Umkreis verursacht sie unruhiges Wetter mit Nieder¬
schlägen . Da auf ihrer Rückseite die Isobaren von Nordnord -
west nach Südsüdost laufen , so sind nördliche Winde eingetre¬ten und diese haben wieder abgekühlt . Veränderliches Wetter
mit zeitweisen- Niederschlägen und wenig veränderter Tempe¬ratur ist zn erwarten .

Wetternachrichte« aus dem Süden
vom 21 . Februar , früh.

Lugano heiter 3 Grad ; Nizza wolkenlos 4 Grad ; Triest
Schneefall 4 Grad ; Florenz bedeckt 8 Grad ; Rom lliegen
9 Grad ; Cagliari bedeckt 12 Grad.
Witterungsdeodachtu«^ « der Meteorolô Statt»« Karlsrntzr

Februar
SO . RachtS S- U .
SIMrgS . 7" tt.
21 . MtttgS. 2» U .

732 .2
734.0
737 .7

rha» .
in 0.

Ufol
Fnichi .

40
4.5
3.5

z-uchng.
reit in

SW wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 20 . Februar : 8 .7 ; niedrigste i» der
darauffolgenden Rächt : 10 .

RiederfchlagSmenge des SO . Februar : 23 .8 mm .
Wafferstand de» Rheins am 21 . Februar, früh : Schnster -

tefel 2.15 m, gestiegen 95 cm ; Rehl 2 .03 m, gestiegen 48 cm ;
Maxa » 3 .53 m, gestiegen 47 cm ; Mannheim 3 .23 m, gestiegen
61 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Juliu » Katz in Karlsruhe.

Druck unb SSet&ss :
S . Braunsche Hofbuchdruckerei in « arl » ruhe .



Statt jeder beaonderen Anzeige .

Todes - Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr verschied nach kurzem

Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Bruder und Schwager

K. K. österr . Hauptmann a . D.
im 89 - Lebensjahre.

Verwandten und Freunden geben wir diese
schmerzliche Nachricht mit der Bitte um stille Teil¬
nahme.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Klose .
Lina Hoffmann geb - Klose .
Amalie Klose .

Beerdigungsfeier : Samstag den 23 . d . M ., nachmittags
3 Uhr , in der Friedhofkapelle im engsten Familienkreise .

@ .368

Bekanntmachung
des Militärvereius -Berbands -Präfidirnns.

8rOeiW KmW - Petmmi!mk - Ms.
Gemäß § 10 der Satzungen bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,

daß im Jahre 1906 folgende Unterstützungen aus dem Großherzog Friedrich -
Beteranendank -Fonds bewilligt wurden :

I . A« Mitglieder des MilitärvereinS -Verbandes .
a . 881 bedürftige Kriegsveteranen . Jt 22105 .—
b . 214 Hinterbliebene solcher . . 4 235 . —

1095 Personen . ^ 26 340 . -
n . A« Richtverbaudsmitglieder.

a . 32 bedürftige Kriegsveteranen . JL 795 .—
b . 21 Hinterbliebene so lcher . . . „ 420 —

53 Personen . uK 1215 .—
Es erhielten sonach im ganzen Zuwendungen 1148 Personen

im Gesamtbeträge von . 27 555 —
BermögenSnachweis.

Stand am 1 . Januar 1906 . M. 264870 .30
Hierzu Zinsen vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1906 . . . „ 8 875 .51

Summa JL 273 745 .81
Hiervon ab :

Unterstützungen an 1148 Personen mit . . . . 27555 . - -
Unkostenfür Drucksachen, Porti , Schreibaushilfe re . „ 527 .86 JL 28 082 .86
Sonach Bermögensstand am 1 . Januar 1907 . M. 245 662 .95

Karlsruhe, den 1 . Februar 1907 . @ .334
Das Präsidium des Badische« Mililärverems -Berbandes .

Riviera - Hospiz
in Genua

nahe Bahnhof und Hafen , südl .
Lage , mit herrlichem Bundblick
auf Stadt und Meer • • •

Fahrrad-
Reparatur -Werkstätte

P . Eberhardt
Amalieustr. 18 Telephon 1304
empfiehlt fich zur Uebernahme sämtlicher
Reparaturen au FahrrLdern aller
Systeme. — Zur gründlichen Rei¬
nigung und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit. — Emaillierung , Ver¬
nickelung . — Reue Pneumatiks und
Zubehörteile allerbilligst — Frei¬
lauf-Einrichtung für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder
zugestellt . Alle Aufträge werden prompt
erledigt. @ '245 .15 .1

Offene Stellen.
Bei der Spital - und Spendfonds -

Verwaltung Ueberlingen ist die neu
geschaffene Stelle eines

Kontrolleurs
(wenn tunlich schon ans 1 . April d.
I . ) mit einer durchaus tüchtigen,
rechnungsverftaudigen und selbständig
arbeitenden Kraft zu besehen . An -
fangsgehalt 1800 Mark . @.364 . 2 .1

Auch wird bei dieser Verwaltung
für einen zuverlässig und sauber ar¬
beitenden

BnchhaltungSgehilfeu
bis 1 . Juni l . I . eine Stelle frei .
Anfangsgehalt 1400 Mark.

Mit Zeugnissen belegte Bewerbun¬
gen wollen unter Angabe des Bil¬
dungsganges und der seitherigen Tä¬
tigkeit innerhalb 14 Tagen anher ein¬
gereicht werden.

Ueberlingen, den 18 . Februar 1907.
Der Gemeindrrat .

Betz .
Geister.

Solvente Fachleute snche« kl.
Gasthaus

oder bürgerliches Weinrestaurant zu
pachten . Offerten mir Angabe der Be¬
dingungen und Pachtpreis befördert u.
K . B . 4370 Rudolf Mofse.
Coblenz. @'365

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

@ .361 .2. 1 . Nr . 3572 . Freibnrg .
Die Paula Jansen , Kontoristin zu
Karlsruhe , Gartenstrahe 11 , Prozeß -
bevollmächtigte: Rechtsanwälte C . und
M . Mayer in Freiburg , klagt gegen
den Reisenden Gerhard Becker, früher
zu Freiburg , Herrenstrahe 7 , unter
der Behauptung , daß der Beklagte der
Klägerin wegen Verlöbnisbruches ge¬
mäß § § 1298 Ahs. 1 und 2 und 1300
B.G.B . ersatzpflichtig sei , mit dem
Anträge : „ der Beklagte ist schuldig an
die Klägerin :

1 . 587 M . nebst Prozehzinsen ,
2 . eine gemäß § 1300 B .G .B . in

richterlicher Höhe zu bestimmende
Entschädigung zu bezahlen.

"
Die Klägerin ladet den Beklagten

zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilstrm-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf

Freitag den 19. April 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 16 . Februar 1907.
Bnrgrr ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
@.330 .2 Nr . 1106 . Pforzheim .

1 . Die Lina Knall, Buffetfräulein in
Pforzheim , und 2 . die Klara Lina
Knoll, uneheliches Kind der Klägerin
Ziff . 1 , vertreten durch die Vormün¬
derin Lina Knoll in Pforzheim , kla¬
gen gegen den Architekten August Ad¬
ler , ftüher zu Pforzheim , zurzeit an
unbekannten Orten , aus Vaterschaft
und Darlehen , mit dem Anträge , aus
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
des Besagten zur Zahlung von 1 . 245
Mark an Klägerin , Ziff . 1 und 2l
einer in vierteljährlichen Raten vor- !
auszahlbaren Unterhaltsrente von 91 ;
Mark vom 13 . Dezember 1906 bis 12 .
Dezember 1922 an die Klägerin '
Ziff . 2 zu .Händen ihrer Vormünde - '
rin . i

Die Klägerinnen laden den Beklag - j
ten zur mündlichen Verhandlung des !
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Donnerstag den 4. April 1907,
vormittags %9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Pforzheim , den 14 . Februar 1907.
Lutz,

Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts 2 .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
diej Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die
in § 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Mittwoch den 20. März 1907,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 20. März 1907,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auserlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte .
Befriedigung in Anspruch nehmen, .
dem Konkursverwalter bis zum 12. j
März 1907 Anzeige zu .machen . j

Pforzheim , den 20 . Februar 1907. -
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer.
'

Konkurseröffnung .
@.347. Nr . 2567 . Heidelberg,

lieber den Nachlaß des am 8 . Fe¬
bruar 1907 verstorbenen Maurer¬
meisters Jakob Reiser von Rohrbach
würde heute am 20 . Februar 1907,
vormittags 9 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr I . C . Winter hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. März 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder :
die Wähl eines anderen Verwalters , -
sowie über die Bestellung eines Gläu - '
bigerausschufsleS und eintretendenfallsi
über die im § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ans

Donnerstag den 21 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie ans der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, j
dem Konkursverwalter bis zum 15. ;
März 1907 Anzeige zu machen . >

Heidelberg., den 20 . Februar 1907 . j
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !

Herrel . !

Konkurs. !
G .348 . Nr . 1797 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der '

Firma Schlüter &
Kraus in Mannheim ist besonderer
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen bestimmt
auf

Mittwoch den 6 . März 1907,
vormittags 11 Uhr,

Saal C , Zimmer 113.
Mannheim , den 18 . Februar 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 :
Gutmann .

Bekanntmachung. >
@ . 321 . Triberg . Im Konkursver-

fahren über das Vermögen des Fa¬
brikanten Johann Kienzler in Scho -
nach hat der Konkursverwalter bean¬
tragt , das Konkursverfahren einzu¬
stellen , da eine den Kosten des Ver- 1
sahrens entsprechende Masse nicht
vorhanden ist . Zur Anhörung der
Konkursgläubiger über diesen Antrag
und zur Abnahme der Schlußrechnung
wurde Termin auf

Freitag den 1 . März 1907,
nachmittags 5 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Triberg
bestimmt.

Triberg , den 18 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . AmtsMrichts :

_ Rodle._
Bekanntmachung.

@ .352 . Nr . 3046 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermanns Friedrich ■
Wölber in Harnberg wurde Dermin
zur / Prüfung der nachträglich ange - !
meldeten Forderungen bestimmt auf

Freitag den 15 . März 1907,
nachmittags 5 Uhr.

Triberg , den 19 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rodle.
Konkursverfahren .

@ .353 . Nr . 2849 . Billingen. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Johann Ge¬
org Kling in St . Georgen wurde Ter .
min zur Prüfung der nachträglich an -
gemeldeten Forderungen bestimmt auf

Dienstag den 5 . März 1907,
vormittags 11% Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Zim¬
mer Nr . 8.

Villingen , den 15 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

E . Bernaner .
G .345. Nr . 3070 . Karlsruhe .

Schlußtermin .
G .349 . Nr . 2566 . Müllheim . In !

dem Konkursverfahren über das Ver - i
mögen des Goldschmieds Karl Kall- !
mann in Müllheim ist zur Abnahme !
der Schlußrechnung des Verwalters , \
zur Erhebung von Einwendungen 1
gegen das Schlnhverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin bestimmt
auf !

Mittwoch den 13 . März 1907 , !
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst . !
Müllheim , den 11 . Februar 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Gnädig .

Konkursverfahren .
G .350 . Nr . 1428 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Installateurs Karl Schal-
Irr in Pforzheim wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vertei¬
lung der Masse durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts hier vom Heuti¬
gen ' aufgehoben.

Pforzheim , den 19 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer.

Konkursverfahren .
@.351 . Nr . 1432 . Pforzheim ,

lieber das Vermögen des Etuisfvbri -
kantcn Eduard Söldner , Inhaber der
Firma E . Söldner , Etuisfabrik in
Pforzheim , wurde heute am 20. Fe¬
bruar 1907 , vormittags 10 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt vr . Trautwein
in Pforzheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis züm
12. März 1907 bei dem Gericht« an¬
zumelden.

Die auf Montag , 25 . Mirz 1907,
vormittags 9 Uhr, anberaumte
Zwangsversteigerung des Hanfes
Lgb . - Nr . 4002 c, Hübschstrahe 11 ,
Eigentümer Zimmermann Wilhelm
Jakob Herlan Eheleute in Welsch-
nenreut findet nicht statt .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1907.
Großh . Notariat VIII als Boll -

streckungsgericht .
Edesheimer .

@ .338 . Nr . 2963 . Karlsruhe

ZwMgsversteigerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Zimmer¬
meister Stephan Zöller Ehefrau
Wtlhelmine geb . Pfesfinger hier einge¬
tragene, nachstehend beschriebene Grund¬
stück am
Freitag den 5. April 1907 ,

vormittags 10 ' /, Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
26 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9, in Karlsruhe — versteigert wer¬
den:

Grundbuch Karlsruhe , Band 401 ,
Heft 1 , Lgb .- Nr . 4676e , Haus Bach¬
straße 77, 3 a 75 qm . Herauf erbaut
ein vierstöckiges Wohnhaus mit Schienen¬
keller und Kntestock , ein fünfstöckiger
Abortanbau , eine zweistöckigeWerkstatt,
Querbau mit Schtenenkeller, sowie ein
einstöckiger Schuppen,
amtlich geschätzt zn . . . 49 000 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
20. Dezember 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, fmoie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisun -
sungen, insbesondere der Schatzungs-
Urkunde , ist jedermann gestattet .

ES ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweft sie zur Zeit der Eintragung des
VersteigerungsvennerkeS aus dem
Grundbuch nicht erfüMich waren , spä¬
testens imVersteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten

widerspricht, glaubhaft zn ma^
widrigenfalls sie bei der Feststellung der
geringsten Gebots nicht berücksichtigtund bei der Verteilung des Versteiqe -
rungserlöses dem Ansprüche des Glch^
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Beteiligten auf
Montag den 25 . März 1907

vormittags 11 »/* Uhr ,in die Diensträume des Notariats
Adlerstrahe 26, 2 . Stock, Zimmer Nr
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,werden anfgefordert . vor der Ertei .
lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des berstet ,
gerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1907
Großh . Notariat VIII
als BollstrecknngSgericht .

Edesheimer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
G .344 . Karlsruhe . Kaufmann Panl

Levy, geboren in Mannheim am 10.
Dezember 1885 , wohnhaft in BreÄau ,hat um die Ermächtigung nachgesucht,seinen Familiennamen in „ Hanf " zuändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zumaĉ n .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1907.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts .
I . V . :

Becherer.
_ _ Frey . ,

Mnlritnii§irbritfl .
Me Stadtgemeinde Buchen vergibtim Angebotsverfahren die Arbeiten

für die. Erweiterung ihrer Wafserlei-
tungsanlage und zwar : G .362.

1 . Das Qeffnen und Wiederzufül¬len von 1200 m Rohrgraben ,2 . das Liefern und Verlegen von
1230 m gußeisernen Muffenröhren
von 100 und 150 mm Lichtweite nebst
Zubehör.

Schriftliche. Angebote wollen ver¬
schlossen, portofrei und mit der erfor¬
derlichen Aufschrift versehen, bis län -
siens Freitag den 15 . März d . I .,
nachmittags 2 Uhr, bei dem Gemeinde¬
rat der Stadt Buchen eingereichtwerden , woselbst auch die Eröffnungder Angebote stattfindet .

Angebotsverzeichnisse können gegen
postfteie Zusendung einer Verviel-
fältigungsgebühr von 1 M . vom Ge¬
meinderat in Buchen bezogen werden.

Mosbach, den 15 . Fä -ruar 1907.
Großh . Kultur - Inspektion .

Me Gemeinde Untergrombach ver¬
gibt im Wege des öffentlichen Ange¬bots die zur Herstellung des 5000 m
langen Rohrnetzes erforderlichen Ar¬
beiten . Es sind Röhren von 50 bis
175 mm Lichtweite erforderlich.

Angebote hierauf wollen bis
Samstag den 9. März 1907,

vormittags 10 Uhr,
bei dem Gemeinderat Untergrombach
eingereicht werden . @ .343 . 2 . 1

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Bureau der Unterzeichneten Stelle ,
von wo auch Angebotsformulare be¬
zogen werden können, zur Einsicht auf .

Heidelberg., den 19 . Februar 1907.
Großh . Kultur - Inspektion .

Stollttlitffliii.
Zur Unterhaltung einer Anzahl von

Kreisstrahen und Kreiswegen verge¬
ben wir die Lieferung Von beil. 1930
cdm Porphyrschotter und 250 cbm
Phorphyrgrns frei verschiedener Eisen¬
bahnstationen . @ . 363 .

Angebote sind längstens bis
Montag den 4. März d . I .,

vormittags 10 Uhr,
! auf unserem Geschäftszimmer , Erb¬
prinzenstraße 11 , einzureichen, wo-

; selbst die Bedingnishefte zur Einsicht¬
nahme aufliegen und Angebotsvor¬
drucke erhoben werden können.

Pforzheim , den 16 . Februar 1907 .
Großh . Wasser- u. Straßenban -

fektion .

Santrfirittn
für eile Mmuge.

Die Ausführung der Bauarbeiten
für eine Feuergutvampe im neuen
Rangierbahnhof zn Mannheim wird
hiermit öffentlich ausgeschrieben.

Das Bedingnisheft und die Zeich¬
nung liegen auf unserer Kartei in
den üblichen Menststunden auf ; auch
werden hier Angebotsformulare kosten¬
los abgegeben. @.342 .3 .2-1-

Die Angebote sind verschlossen und
versiegelt bis zum Eröffnungsberunn
am 2 . März l . I ., 12 Uhr vorm»
tags , bei uns einzureichen.

Mannheim , den 16 . Februar 190<-
Großh . Bahnbaninspektion.
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